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Bonjour les amis,  
Am 08.03.2009 fing für einige Schüler der neunten Klassen und für Herrn Hofmeister ein minimales 
Abenteuer für zwei Wochen an.  
Aufgeregt und angespannt warteten 18 Schüler und Schülerinnen abends um 22:30 Uhr am Flughafen 
Tegel auf die französischen Einwanderer. Nachdem sie pünktlich ankamen, fuhren wir sowohl glücklich als 

auch erschöpft nach Hause mit unseren 
Gastschülern.  
 
Die ersten drei Tage verliefen 
reibungslos, während die Deutschen in 
der Schule waren und die Franzosen 
angestrengt probierten dem Unterricht 
zu folgen. Bei einem Zwischenbericht 
mit Herrn Hofmeister, erzählten wir was 
uns zunächst ungewöhnlich erschien, 
uns danach aber alltäglich wurde. Das 
Erste was uns auffiel, war ihr 
unschlagbares “Schneckentempo“. 
Darauf folgten ihre nicht gerade billigen 
Hightech-Geräte und ihre 
“Bescheidenheit” beim Essen.  
Unsere Nachmittage verbrachten wir 
mit viel Spaß und unserem treuen 
Begleiter - dem Wörterbuch. Dann, am 

Donnerstag, gingen wir mit allen Franzosen und Deutschen in der “Glienicker Spitze” bowlen. Es war der 
erste Tag an dem wir die Möglichkeit hatten, jeden kennenzulernen und gemeinsam Spaß zu haben. 
Leider ging der Abend viel zu schnell vorbei. 
Am Wochenende trafen wir uns untereinander und unternahmen verschiedene Sachen. Wir (Anna, 
Miriam, Joanna) zum Beispiel waren in Potsdam und haben das Schloss Sanssouci besichtigt. Mit kleinen 
Pannen war natürlich zu rechnen: Als wir in der Regionalbahn saßen und uns die Anschlussfahrausweise 
fehlten, beschlossen Joanna und Miriam diese zu kaufen. Anna wartete so lange mit den Franzosen in der 
Bahn. Sie kamen rechtzeitig zurück und stiegen in ein Abteil, leider in das falsche. Als sie in das richtige 
gehen wollten, schlossen sich die Türen und die Bahn fuhr los. Dass Joanna hinter der Bahn herrannte, 
nützte nichts mehr. Auch 
Miriam, die lachend auf dem 
Boden lag, war keine Hilfe.  
 
In der zweiten Woche 
unternahmen wir mehr 
gemeinsame Ausflüge. Am 
Mittwoch und Donnerstag 
gingen wir ins Atrium. Wir 
wurden in drei Gruppen 
aufgeteilt, zwei Theatergruppen 
und eine Fotogruppe. In den 
Gruppen arbeiteten wir auf die 
Vorstellung hin, die am 
Donnerstag stattfand. Die 
Proben waren total lustig und 
Herr Hofmeister machte eifrig 
Fotos. Zur Vorstellung kamen 



dann alle Eltern und wir führten zwei Theaterstücke auf und die Fotogruppe präsentierte ihre bearbeiteten 
Fotos. Die Aufführung war ein voller Erfolg und wir waren sehr stolz!! Danach gab es ein Buffet, wo man 
sich bedienen konnte und wir quatschten noch mit allen ein wenig. Am Freitag, den letzten Schultag für 
die Franzosen, wurden die Preise für die drei besten Tagebücher verliehen, die die Franzosen in den zwei 

Wochen auf deutsch schreiben 
mussten.  
 
Dank Xenia fand am Samstag um 
18 Uhr eine Abschiedsparty für die 
gesamte Gruppe statt. Mit Lust 
und Freude genossen wir den 
letzten gemeinsamen Abend und 
tanzten bis wir umfielen.  
Mit schwerem Herzen und tausend 
Taschentüchern verabschiedeten 
wir die Franzosen am Sonntag am 
Flughafen Tegel. L   
Au Revoir! 
 
Am Austausch 2009 teilgenommen 
haben: 
Philipp Fußmann -   William 
Schiffer 
Florian Günther -   Matthieu 
Romagné 

Christoph Haßmann -  Robin Vincent 
Ciaran Meyer -   Wali Abdessemed 
Till Nierhoff -   Paul-Emmanuel Dubeaux 
Theresa Brunner -   Thomas Tempez 
Camilla von Dallwitz -  Sébastien Oudet 
Katja Dinkelborg -   Nicolas Pinchemel 
Myriam Fillep -   Julie Frichet 
Nathalie Hauer -   Héloise Bresset  
Xenia Heymen -   Victor Havette 
Lisa Waizenegger -   Charles Soutif 
Joanna Gralka -   Valériane Badosa 
Rebecca Baumeister -  Apolline Villemont 
Anna Blunck -   Morgane Moreau 
Antonia Grenz -   Inès Zitouni 
Patricia Sliwinski -   Quentin de Vinzelles 
Miriam Strauß -   Emilie Gars 

 
Geschrieben von: Miriam Strauß, Anna Blunck und Joanna Gralka 
P.S.: Anfang Juni fahren wir, die Deutschen, nach Frankreich zu unseren Austauschschülern und werden 
dort 2 Wochen verbringen! Natürlich werden wir auch auf die Schule gehen und viele tolle Ausflüge 
machen! Also freut euch schon auf den nächsten Teil!!!!J  

 
 
 


